
»Fit für die Schule« mit Selbstbehauptung
AWO-Kita »Flohkiste« bereitet die 20 Schulanfänger vielseitig auf den Schulstart vor

¥ Borgholzhausen. (C.) „Nein,
lass mich in Ruhe“, das war für
einige Schulkinder der AWO-
Kita »Flohkiste« im Selbstbe-
hauptungskurs mit der son-
derqualifizierten Erzieherin
Beatrix Burow-Runde und der
Erzieherin Simone Mithöfer
ein schwerer Satz, der erst ge-
übt werden musste. Aber am
Ende des Kurses waren alle 20
Schulstarter mit der „Ampel-
kommunikation »Rot - Gelb -
Grün« bestens vertraut.

„Die Gewaltbereitschaft von
Kindern im Vor- und Grund-
schulalter ist teilweise erschre-
ckend. Kinder mit geringem
Selbstwertgefühl sind häufig Op-
fer von Gewalt“, so die Erfah-
rung der Fachfrau für Selbstbe-
hauptung, Beatrix Burow-Run-
de. Deshalb trainierten die
Schulkinder der Flohkiste in den
letzten Wochen ihr Selbstbe-
wusstsein und übten die drei ver-

schiedenen Haltungen konse-
quent ein.

Grün bedeutet „Freie Fahrt!“
– „Ja es geht mir gut. Ich habe
ganz viel Spaß!“ Gelb deutet da-

gegen: „Vorsicht, Umsicht und
Warnung!“ – „Ich weiß gar
nicht, was ich denken soll. Ich
habe so ein komisches Gefühl im
Bauch.“ Dabei arbeiten die Kin-

der an der eigenen „Alarmanla-
ge“, sie sensibilisieren ihre eigene
Körpersprache, so die beiden
Trainerinnen. Rot bedeutet ein-
deutig: „Stopp, Halt!“ – „Nein,

ich lasse mich nicht ärgern!“ Da-
bei lernen Kinder selbst Grenzen
zu setzen und solche auch anzu-
erkennen. Darüber hinaus
kommen sie mit Strategien und

Hilfen für den Notfall in Kon-
takt. So gut ausgebildet in Ge-
waltprävention und Konflikt-
training steigt das Selbstbe-
wusstsein eines jeden Kindes
und lässt die eigene Kraft spüren.

Über die wöchentlichen Ein-
heiten für die Schulkinder hi-
naus wurden auch deren Eltern
aktiv mit einbezogen: Es gab Ge-
spräche zum Entwicklungsstand
der Kinder, Elternabende zu be-
sonderen Themen, Hinweise auf
besondere Fördermaßnahmen
und gemeinsame Aktionen wie
Ausflüge und Theaterbesuche.

Für die Kinder gab es natür-
lich ein besonders spannendes
und vielseitiges Programm mit
Lese-Safari, Stadt-Rallye, Ver-
kehrserziehung, Gesundheit,
Erste Hilfe, Mini-Sportabzei-
chen und einem »echten« Schul-
besuch. Mehr Informationen
zum Schulkinder-Projekt gibt es
unter ` (0 54 25) 76 90 oder
www.awo-owl.de.
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Grundschüler sind
»Feuer und Flamme«

Neues Projekt: Chemie und Brandschutzerziehung schon in der 2. Klasse
von remmert feldkirch

¥ Borgholzhausen. Das Thema
an sich ist nicht neu, aber so,
wie es der 22-jährige Student
und Feuerwehrmann Christian
Fißmeyer aufgezogen hat, ist es
brandaktuell. Unter dem Mot-
to »Feuer und Flamme« hat er
mit den siebenjährigen Schü-
lern des zweiten Jahrgangs der
Burg-Grundschule eine Woche
lang wissenschaftliche Versu-
che gemacht und gleichzeitig
ihnen den Brandschutz näher-
gebracht.

Gleich mit einem Pauken-
schlag begann gestern der letzte
Tag der Feuer- und Flamme-
Woche: Gegen 9 Uhr und ohne
Vorwarnung füllten sich die Flu-
re der Burg-Grundschule mit
künstlichem Rauch. Schüler und
Lehrer verließen ganz schnell die
Schule und trafen sich am
Sammelplatz. Brandschutzbe-
auftragter Martin Majewski von
der Feuerwehr meinte, da hätten
auch die Pädagogen sicher eine
ganze Menge gelernt, denn wirk-
lich gut geklappt hätte das nicht.
Jedenfalls waren alle Beteiligten
froh, dass es kein Ernstfall war
und von dem ganzen Geschehen
sichtlich beeindruckt.

Christian Fißmeyer, er will
Chemie- und Mathelehrer wer-
den, hat in diese Woche den
praktischen Teil seiner Bache-
lor-Arbeit integriert. Zum ersten
Mal habe man mit den Kindern
eines zweiten Jahrgangs wissen-
schaftlich gearbeitet. Eine Wo-
che lang haben die Kinder Ver-
suche und Experimente ge-
macht, sie haben begeistert mit-
gearbeitet. Alles natürlich zum
Thema »Feuer und Flamme«.

Und auch die beteiligten bei-
den Klassenlehrerinnen waren
von diesem neuen Unterricht
überzeugt. Klassenlehrerin Ute
Frischen war restlos davon

überzeugt: „Diese Woche war
für alle sehr erfolgreich.“ Toll
fanden die Kinder den Versuch,
wie man mit dem brennenden
Teelicht Wasser aus einer Unter-
tasse saugen und das Geldstück
trockenlegen kann.

In etwa drei Wochen wird
Christian Fißmeyer einen
schriftlichen Test mit den Kin-
dern machen, um zu sehen, was
sie behalten haben. Er will ein
Buch herausbringen, damit an-
dere von dieser Art Unterricht
profitieren können. „Wir haben
eine Menge Erfahrungen sam-
meln können“, so Martin Ma-
jewski zum Abschluss der ereig-
nisreichen Woche.

Feuerlöscher: Mit dem großen Feuerlöscher schafft es Niklas ohne Probleme, das Feuer zu löschen. Jeder dritte
Brand wird übrigens von Kindern verursacht. Fotos: r. feldkirch

Vorne grün, hinten rot: Die Schulkinder der AWO-KiTa »Flohkiste« zeigen was sie im Selbstbehauptungskurs bei Beatrix Burow-Runde (l.) und Simone
Mithöfer (r.) gelernt haben. Grün bedeutet, alles ist in Ordnung; Rot dagegen „Halt, stopp!“ Foto: c. gerner

GOTTESDIENSTE

Sommerfest beim TuS

¥ Borgholzhausen (HK). Heute
findet das große Sommerfest im
Stadion Borgholzhausen statt.
Die gesamten Einnahmen soll-
ten zugunsten des Kunstrasen-
projektes gesammelt werden.
Start des Festes ist um 13 Uhr, 14
Uhr Eröffnung durch Bürger-
meister Klemens Keller. Neben
einem Sponsorenlauf, einer
Kinderolympiade und vielen tol-
len Aktionen – auch für Nicht-
fußballer – wird als Höhepunkt
eine amerikanische Versteige-
rung einer Ballonfahrt erfolgen.
Der Ballon startet bei gutem
Wetter gegen 17 Uhr im Stadi-
on.

Offene Gartenpforte

¥ Borgholzhausen (HK). Zur
offenen Gartenpforte lädt Sonn-
tag, 3. Juli, die Familie Eimter-
bäumer an der Heidbrede 12 In-
teressierte von 11 bis 18 Uhr ein.
Neben dem blühenden Garten
wird Bildhauerei zum Mitma-
chen angeboten. Es gibt Produk-
te aus der Bethelwerkstatt, einen
Büchertisch, Mitgebrachtes aus
Afrika, frisch geschleuderten
Honig. Von 15 bis 17 Uhr Esel-
reiten für die Kleinen. Ehren-
amtliche Helfer verkaufen selbst
gebackenen Kuchen und Waf-
feln. Zum Abschluss werden um
18 Uhr ein Open-Air-Gottes-
dienst mit Band und anschlie-
ßend Bratwürstchen angeboten.

- Anzeige -

Piumer Lehm im Berliner Reichstag
Per Webcam kann man die Piumer Erde in der Hauptstadt beobachten

¥ Borgholzhausen (HK). Zu
einem ungewöhnlichen Besuch
hatte der Gütersloher Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus eine Gruppe aus seinem
Wahlkreis nach Berlin einge-
laden.

Gemeinsam mit seinen Gäs-
ten und mit tatkräftiger Hilfe
von Kreislandwirt Heiner Koll-
meyer und Arnold Weßling,
dem Vorsitzenden des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes Gü-
tersloh, nahm der Abgeordnete
die sogenannte Erdeinbringung

am Kunstwerk »Der Bevölke-
rung« vor. Für Brinkhaus war
dies eine Premiere. Dabei wird
Erde aus dem Wahlkreis auf das
Kunstwerk von Hans Haacke
geschüttet, damit im Wahlkreis
heimische Pflanzen im Kunst-
werk wachsen und gedeihen
können. Was aus dem Piumer
Lehm, den Arnold Weßling ex-
tra aus dem eigenen Garten mit
in die Bundeshauptstadt ge-
bracht hatte, wachsen wird, kann
man jederzeit im Internet auf der
Seite www.derbevoelkerung.de
per Webcam verfolgen.

Das Kunstwerk befindet sich
in einem Innenhof des Reichs-
tagsgebäudes und soll die Zu-
sammengehörigkeit aller Regio-
nen und die Feststellung, dass
die im Parlament verhandelten
Fragen alle Bürger gleicherma-
ßen betreffen, symbolisieren.
Zum Besuch gehörten auch der
Besuch auf der Kuppel des
Reichstagsgebäudes sowie ein
Einblick in den vollen Terminka-
lender von Ralph Brinkhaus. Der
berichtete gerne, wie sein Alltag
als Bundestagsabgeordneter in
Berlin aussieht.

Wasser marsch: Feuerwehrmann Niklas Löffeld lässt hier Tom einmal den
Wasserschlauch halten.

Was ist das? Manuel Schwager erklärt Ausrüstung und Löschfahrzeug.

Erdeinbringung: Heiner Kollmeyer, Arnold Weßling und Ralph Brinkhaus
(von links) mit einem Sack Piumer Erde im Reichstag. Foto: hk

Christian Fißmeyer: Hat die Kinder
wissenschaftlich geschult.

TERMINE - Samstag

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 Anruf-
beantworter
13 bis 18 Uhr: Sommerfest des
TuS Solbad Ravensberg, Ra-
vensberger Stadion
14 Uhr: Stadtführung durch
Borgholzhausen, Treffpunkt
Heimathaus
20.30 Uhr: Sommertheater
»Tratsch im Treppenhaus«,
Waldbühne Melle

Öffnungszeiten

10 bis 13 Uhr: Öffentliche Bü-
cherei am Kampgarten
11 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 18 Uhr: Heimatmuse-
um

TERMINE - Sonntag

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 Anruf-
beantworter
10 bis 18 Uhr: Gewerbeschau
Pium aktiv, Haus Hagemeyer-
Singenstroth
11 Uhr: Malerei zu Klavierim-
provisation, Orangerie Gut
Ostenwalde in Melle
11 bis 18 Uhr: Offene Garten-
pforte bei Bärbel und Bernd
Eimterbäumer, Heidbrede 12
16 Uhr: Aufführung des
Stückes »Max und Moritz«
von Wilhelm Busch, Wald-
bühne Melle

Öffnungszeiten

11 bis 19 Uhr: Freibad

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr »Kirche
kommt«, Gd. anl. Gewerbe-
schau bei Hagemeyer.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd. m. Abm., Pfr. Neu-
mann.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag,
9.30 Uhr Familien-Gd., an-
schl. gemütliches Beisammen-
sein rund um die Kirche.

Neuapostolische Kirche:
Bad Rothenfelde. Eschstraße
2: Sonntag, 9.30 Uhr Gd.
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